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Feueralarm während der Maiklänge
Meinsen-Warber-Achum, 
Lk. Schaumburg (Nds). 
Hunderte Besucher ka-
men auf das Gelände der 
Freiwilligen Feuerwehr 
Meinsen-Warber-Achum 
zu den traditionellen Mai-
klängen. Die ehrenamt-
lichen Feuerwehrleute 
stellten nicht nur das Ge-
lände zur Verfügung, son-
dern übernahmen auch 
die kulinarische Betreu-
ung der Besucher. 

Während des Auftrittes 
der „Baxmänner“ wurde 
die Blasmusik um 14:10 
h von einem Alarm un-
terbrochen. Nicht nur 
die Stützpunktfeuerwehr 
Meinsen-Waber-Achum, sondern auch die Feuer-
wehrleute aus dem benachbarten Rusbend wur-
den zu einem Schuppenbrand in der Straße „Auf 
der Tränke“ gerufen. Die beiden Feuerwehren 
bilden den Löschzug Nord und arbeiten kleinere 
Ereignisse gemeinsam ab.

Die anwesenden Feuerwehrleute begaben sich in 
die Fahrzeughalle, um die Einsatzbekleidung an-
zuziehen. Im Anschluss galt es im Eilschritt zu den 
Einsatzfahrzeugen zu gelangen, welche am alten 
Feuerwehrhaus standen. Auf den Weg dorthin, konn-
ten die Feuerwehrleute bereits die große schwarze 
Rauchsäule am Himmel erkennen. 

Als erstes rückte das Tanklöschfahrzeug mit 3.000 
Liter Löschwasservorrat ab. 

Es brannte ein größerer Holz-Carport in voller Aus-
dehnung. Unter dem Carport lagerten große Mengen 
Holz und Stroh. Mit dem Schnellangriff des Tank-
löschfahrzeuges wurde zunächst ein Ausbreiten der 
Flammen auf umliegende Bäume verhindert. 

Nur wenigen Augenblicke, nach dem das Tanklösch-
fahrzeug eintraf, traf auch das neue Mittlere Lösch-
fahrzeug (MLF) an der Einsatzstelle ein. 

Das erst vor zehn Tagen ausgelieferte Fahrzeug hat-
te seine Feuertaufe bei diesem Einsatz. 

Ein wesentlicher Vorteil zeigte sich sofort bei diesem 
Einsatz. Im Gegensatz zum Vorgängerfahrzeug, wel-
ches ebenfalls an dem Einsatz beteiligt war, konnte 
sich der Angriffstrupp bereits während der Anfahrt mit 
Atemschutzgeräten ausrüsten und war bei Ankunft 
des Fahrzeuges einsatzbereit.

Ein wichtiger Zeitvorteil bei Brandeinsätzen, insbe-
sondere wenn es um die Rettung von Menschenle-
ben geht, den die Einsatzkräfte hier praktisch erleb-
ten. Durch die nachrückenden Einsatzkräfte beider 
Feuerwehren konnte nun ein umfangreicher Lösch-
angriff gestartet werden. Hierzu kamen vier Trupps 
unter Atemschutz mit drei C-Strahlrohren zum Ein-
satz. 
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Für die Sicherstellung der Lösch-
wasserversorgung wurde zunächst 
ein Hydrant angezapft. Vorsorglich 
wurde das MLF an der Aue in Stel-
lung gebracht und förderte über 
eine 200 Meter lange Schlauchlei-
tung zusätzliches Löschwasser an 
den Brandort. 

Mit Dunghaken nahmen Einsatz-
kräfte das Lagergut auseinan-
der, um die Glutnester abzulö-
schen. Neben Wasser kam auch 
Schaummittel dabei zum Einsatz.
Zur Suche nach Brandnester ließ der Einsatzleiter 
den Einsatzleitdienst der Schwerpunktfeuerwehr 
Bückeburg-Stadt alarmieren, um eine Wärmebildka-
mera vor Ort haben. Diese Spezialkamera mit Infra-
rot-Technik ist für solche Aufgaben ein besonderes 
Hilfsmittel. 

In weiterer Folge kamen noch drei Kräfte der Feu-
erwehr aus der Kernstadt mit dem Gerätewagen-
Logistik an die Einsatzstelle, um die gebrauchten 
Schläuche abzuholen. Außerdem brachten sie fri-
sche Atemschutzgeräte und -flaschen zur Einsatz-
stelle, sodass die Fahrzeuge noch vor Ort wieder 
einsatzbereit gemacht werden konnten.
 
Insgesamt waren 36 Einsatzkräfte der drei Feuer-
wehren mit acht Fahrzeugen über zwei Stunden im 
Einsatz. 
Hinzu kamen ein Streifenwagen der Polizei sowie ein 
Rettungswagen des Rettungsdienstes. 

Bei der Rückkehr ins Feuerwehrhaus stellten die eh-
renamtlichen Feuerwehrleute wieder einmal fest, wie 
gut die Dorfgemeinschaft funktioniert. Nachdem die 
Feuerwehrleute ausrückten, brauchte kein Besucher 
Hunger leiden. Die Vereine aus dem Ort übernahmen 
den Grillstand und die Kaffeetafel. 

Alle 36 Frauen und Männer aus Bückeburg, Mein-
sen-Warber-Achum und Rusbend konnten sich bei 
Bratwürsten und Cola von den Strapazen des Einsat-
zes stärken, bevor sie einrückten bzw. die heimische 
Feuerwehr sich in die Aufräum- und Abbauarbeiten 
stürzen konnte. 
Dass die Dorfgemeinschaft funktioniert, zeigte sich 
auch wieder beim Abbau. 

Um 17:45 h wurden die Feuerwehrleute der Stütz-
punktfeuerwehr erneut gerufen. An der Einsatzstelle 
gab es wieder eine stärkere Rauchentwicklung aus 
dem Stroh. Sofort verließen die 26 Männer und Frau-
en das Feuerwehrhaus zur Einsatzstelle. 

Das komplette Brandgut wurde noch einmal ausein-
ander gezogen und mit Wasser und Schaum abge-
löscht. Dabei beobachteten ständige Feuerwehrleute 
die Struktur des stark in Mitleidenschaft gezogenen 
Carports, um die Sicherheit der Einsatzkräfte zu ge-
währleisten. 

Als kurz nach 18:30 h die Einsatzkräfte zurück ins 
Feuerwehrhaus kamen, konnten sie die Fahrzeuge 
wieder in die Hallen stellen, der Abbau war erfolg-
reich beendet. 

Die Maiklänge 2017 werden bei der Dorfgemein-
schaft noch lange in Erinnerung bleiben.
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